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VII. Jahrgang. A^l"^ Zürich, i\. Februar 1917.

Mirisi ansi Drisdies Ori les „Berla* ier interessentBn

Organe reconnu obligatoire rie „l'union des Intéressés de la brandie ci

in ÉMniisfen Eewerle iter Sfliwsiz'

de la Soisse"

Abonnements :

Schweiz - Suisse 1 Jahr Fr. 20.—
Ausland - Etranger_

1 Jahr - Un au - Tes. 2o.—

Insertionspreis :

Die viersxi. Petitzeile 50 Cent

Eigentum und Verlag der ,,ESCO" A.-G,
Publizitäts-, Verlags- u. Handelsgesellschaft, Zürich I
Redaktion und Administration: Gerbergasse 8. Telefon Nr. 9272

Zahlungen für Inserate und Abonnements
nur auf Postcheck- und Giro-Konto Zürich: "VTEI No. 4069
Erscheint jeden Samstag Parait le samedi

Redaktion;
Paul E. Eekel. Emil Schäfer,
Edmond Bohy. Lausanne f. d.
franzos. Teil, Dr. E. Utzinger.

"Verantworte Chefredaktor :

Dr. Ernst Utzinger.

Verbands-Nachrichten.

Am Freitag den 16. Februar 1917, nachmittags halb
4 Uhi1, fand im Café Bu Pont in Zini ich wieder eine

Vcrstanässitzungr

statt, am welehei Präsident Singei (Basel), Vizepräsident
Lang (Zürich), und die Mitglieder Speck (Zürich), Hipleh
jun. (Bern) und Eckel (Zürich) teilnahmen. Unentschuldigt

abwesend Herr Karg (Luzern)'.

T r a k t a n d e n ;

1. Aufnahmen. Ba gegen die in der vorletzten Nummer

des ..Kinema" veröffentlichten Aufnahmegesuehe
der H. H. J. Meier-Tritschler in Schaffhausen und Max
Frey. Lichtspiele Bheinfei eleu, keiu Einspruch erfolgt ist,

so weiden die beiden Aufnahmen als perfekt erklärt.
Bas Aufnahmegesuch des Herrn Henry Hirsch, Film-

veikäufer in Zürich wird, ge-'ü zT auf eine neue Eingabe.
in Wiedererwägung gezogen un 1 schliesslich auch diese

Aufnahme, mit allen gegen eine Stimme, als perfekt
erklärt

Bamit hat der Verband wieder einen Zuwachs von
drei Mitgliedern erhalten. Leber das immer noch
penderne Aufnahmegesuch des Herrn Paul Schmidt,
kinematographische Films in Zürich wird die Generalversammlung

zu entscheiden haben.

Von der Vereinigung dei Kino-Interessenten von
Luzern liegt eine Anfrage vor. zu welchen Bedingungen
die dortigen KiniobeAzen in den Verband aufgenommen
würden? Ber Voi stand beschliesst. die Anfrage unter

Hinweis auf die Statinen zu beantworten, in der

Meinung, dass Ausnahmen nicht zulässig seien.

-. Berner Kinc=Gesetz. Bei Verbandssekretär macht

Mitteilung von dem abweisenden Erkenntnis des Bun-

desgerichtes. Bie Motive sind noch nicht bekannt und

es soll spätei nach Bekanntgabe der Begründung auf die

Sache zinücksrekoinnmen werden.
3. Es folgt hierauf die Beratung über die Statuten-

Revision, wonüben der Verhandssekretär einen Entwurf
ausgearbeitet hat. Bie Vorlage wird artikelweise durch-

beraten und erhält schliesslich folgende Fassung.

Statuten
für den

Schweiz. Lichtspiel-Theater -Verband (S. L. V.)

I. Firma, Dauer, juristische Form,
Sitz und Zweck des Verbandes.

Art. 1.

Lnter der Firma Schweiz. Liehtspiel-Theater-Ver-
hand (S. L. V.) besteht mit unbestimmter Dauer ein als

wirtschaftlicher Verein im Handelsregister eingtragener

Verband, dessen Sitz in Zürich ist.

Art. 2.

Dr Verband bezweckt die Förderung des Lichtspiel-
Theater-Gewerbe» und die Wahrung dei beruflichen
Interessen der Verbandsmitglieder.

8. VII. ^nlrr^nnA. öiiriOQ, clen 24. Kedrusr 1917,

ölks^lez llKSZigsiÄez IlW .,i>

OiM IIS >z ^lli^s"

^.Konnernsnts'
SOd>?si2 - Suisss l^ädr i?r, 20 —

^.usisniZ. - iüiräQZsr^
1 Islir - Nu - los, 2»,^

Inssrtionsvrsis'
Dis visrsp, ?stii2Siis SO Osiil.

DiAGntnin. nnd Vsr1s.A dsr „DSOO^ ^.-S,
?v.d1i?irs.tS', Vsr!s,gs- n. Hg.nÄs1sZSLsIlsons,tt, ^nrieii I
RscläKrloQ UQÄ L.cZ.vllin.iLtrÄNc>ii: Serbsi-gssss 8. 'rscsiori I>ir, S2?2

^ädiuriZsn lür Inssr^is rmci L,bczr>nsiiisiitZ

LrsOliein^ ^jscten Vs.rnsrs,g > i?g,rs,ii! Is ss.rnecZi

RsÄsKtion!
i?sui iZoKei, i^mN Scdäisr,
i^cirnollci NoKz^, i^^usänris S.
5rsrl2ös, ?sN> Or, iZ. Hl^iilgsr,

.^.IN I"reitsg clen iL. k'ekrunr 1917, nselnniitsgs lisll)
1 KKr°, tsncl im Oste Dn Dout in ^iirieli viecier ein?

^'erstsn6ssitZnin>

ststt, sn veleker Drssiclent Finger iDssel), ViZeprssiilent
Dsug l^iirieli), nnci c,ie I>iicgliecler LneeK l^nrielil, Dipleli
inu. (Dern> nncl DeKel l^iiriclij teilnslniien. Dnentselinl-
cligt slivesencl Derr Dsig iDiiZern>.

1 r s K t s n cl e n :

1. ^nlnslunen. Ds gegen ciie in cier vorlecZten Xnnn
iner des „Dineins" veröttentliekten ^.ninsninegesneke
cier D. D. .1. ^leier-DritseKler in LeKsDKsnsen nnci ^Isx
Drev, DieKtspiele Dlieintelclen, Icein Dinsnrnen ertoigt ist,
so verclen ciie Keicien ^ntnskinen sis nertekt erklärt.

Dss ^ninskinegesnek cies Derrn Hsnrv LirseK, Diini-
verksnter in ^iirien vircl, gestützt snt eine nene Dingsl>e,

in Vieclerervsgniig gebogen nnci seniiessiien snek cliese

^ntnslnne, nrit sllen gegen eine Ltiinrne, sls nertekt er-
Klärt.

Dsruit Kst cier VerKsncl viecler einen ^nvseks von
clrei ^litglieclern erlislten. Deuer clss inrrner noek pen-
clente ^ninslrrnegesnck cles Derrn Dsnl ÄcKniicit, Kine-

uistogrsnkiseiie Diiins in üiirick vircl clie Denersiver-
ssinininng TN entselieicien lisden.

Von cler Vereinignng cier I^inulnteressenten von Dn>

Zern liegt eine .^.ntrsge vor, Zn veieken Declingnngen
clie ciortigeu DinodesicZer in cien Veriisncl sntgenoniinsn
viirclen? Der Vurstsncl deseKIiesst, clie ^.ntrsge nnter

Dingels snt liie !->tstirten Zu iiesntvorten, in cler Älen

nnng, lisss ^ususiinnzn niekt Znisssig seien.

2. IZerner I^ine^OesetZ. Der VerosinIsseKretsr inselit
^Dtteilnng von clein siixveiseinlen DrKenntnis cies Drrn-

clssgerieiites. Die Motive sincl noeli nielit KeKsnnt nncl

es soll später nseli Delcsnntgsl>e cler Degriinclnng snt clie

Kseiie ZiirneKgeKuninieii verclen.
3. Ds tolgi Iiiersnt clie Derstnng iiker clie Ltstuten-

Revision, voiiilier cler V^rKsinlsselcretsr einen Dntvnrt
snsgesrlieitet Iist. Die Vorisge vircl srtikelveise clnrek-

liersten nncl erlislt seliliesslieli toigencie Dsssnng.

tiir clen

8cKveiZ. Dielitsniellliester »Verdsnci D. V.)

I. Kirnis, ilsuer. inristiselie Korin,
8itZ nncl ^vec-K cles Verlinncles.

^rt. 1.

Dnier cler Dirins 8cKveiZ. D!cKtspiel.?'KeLter.Ver.
lisncl D. V.> KesteKt rnit nuKestirnrnter Dsner ein sls

virtseksttlielier Verein iin Dsnclelsregister eingtrsgener
VerKsncl, ciessen 8itZ iii ^nric-Ii isi,

^rt. 2.

Dr VerKsnci KeZveeKt ciie Dörclernng cies IncKtsrn'eK

^liestsr-DeverKes nnci clie Vv'sKrnug cler KernSieKen In-
teressen cler VerKsnclsrnitgliecler.
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IL Mitgliedschaft.

a) Eintritt, Austritt und Ausschluss.

Art. 3.

Mitglied des Verbandes kann jede in der Schweiz

niedergelassene (eigentliche oder juristische) Person werden,

welche irgend ein mit dem Lichtspielwesen im
Zusammenhang stehende Branche selbständig betreibt.

Art. 4.

Wer in den Verband aufgenommen werden will, muss
sich schriftlich beim Vorstand anmelden. Bas Aufnahmegesuch

wird im Verbandsorgan veröffentlicht oder den

Mitgliedern schriftlich mitgeteilt. Bie Mitglieder sind
berechtigt, gegen die Aufnahme Einspruch zu erheben.
Dieser Einspruch muss siehriftlieh beim Vorstand innerhalb

10 Tagen nach der Veröffentlichung des Aufnahmegesuches

erfolgen. Wird nicht uiindestens von drei
Mitgliedern Einspruch erhoben, so ist die Aufnahme perfekt.

Art. 5.

Der Austritt aus dem Verband muss ebenfalls dem

Vorstand schriftlich angezeigt werden. Er ist jedoch nur
auf das Ende des Kalenderjahres möglich, d. h. der
Austretende hat bis zum Schlüsse des Kalenderjahres die

Ferbandsbeiträge zu bezahlen.

Art. 6.

Dem Antrag auf Ausschluss eines Mitgliedes muss
Folge gegeben werden, wenn nachgewiesen wird, dass das

Mitglied sich wiederholt und ungeachtet der Warnung
des Vorstandes grobe Verstösse gegen -den Zweck des

Verbandes zu Schulden kommen liess.

Leber den Ausschluss entscheidet auf Antrag des

Vorstandes die GeneralVersammlung.

Art. 7.

Mit dem Austritt, Ausschluss oder Tod erlöschen die
Verpflichtungen dem Veiband gegenüber, sowie auch alle
Ansprüche an das Verbandsvermögen. Erben können in
die Reckte und Pflichten der Verstorbenen eintreten.

b) Eintrittsgeld und Beitragspflicht.

Art. 8.

Bie 'Mitglieder, welche das Filmverleihgesehäft oder
den Filmhandel betreiben oder ein das ganze Jahr
hindurch iu Betiieb stehendes Lichtspieltheater führen, zahlen

ein einmaliges Eintrittsgeld von Frs. 20. — und einen
monatlichen Beitrag A'on Frs. 10.—.

Mitglieder, welche ein nicht kontinuierlich in
Betrieb stehendes Theater betreiben ((sogen. Sonntagsgeschäfte

usw.). sowie alle sonstigen Mitglieder, zahlen ein
einmaliges Eintrittsgeld von Fr. 10.— und einen monatlichen

Beitrag von Frs. 5. —-

Die Mitglieder, die mehrere Betriebe unterhalten,
zahlen für jeden Betiieb einen Zuschlag von Frs. 5. —.

Ber Vorstand ist berechtigt, grössere Unternehmen
mit einer Zuschlagstaxe bis zur doppelten Beitragshöhe
zu verpflichten.

III. Organisation.

Art. 9.

Die Organe des Verbandes sind:

a) Die Generalversammlung.
b) Der Vorstand.
c) Der Verbandssekretär.
d) Die Kontrollstelle.

Art. 10.

Die ordentliche Generalversammlung rundet all jähr
lieh spätestens drei Monate nach dem Reehnungsab-
schluss statt- Die Einberufung erfolgt durch Bietkarten
oder durch das Verbandsorgan mindestens 14 Tage vor
der Versammlung unter gleichzeitiger Bekanntgabe der
Traktanden.

Art. 11.

Die Generalversammlung hat folgende Befugnisse:
1. Bie Beschlussfassung über die Genehmigung der

Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes
2. Die Wahl des Vorstandes und der Rechnungsrevi-

soren.
3. Die Beschlussfassung über Statutenänderungen,

über die Auflösung und Liquidation des Verbandes,

sowie über den Ausschluss von Mitgliedern.
4. Beschlussfassung über alle ihr sonst vom

Vorstand vorgelegten oder ihr durch das Gesetz oder
die Statuten vorbehaltenen Geschäfte.

Art. 12.

Die Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn
mindestens 14 der eingeschriebenen Mitglieder anwesend
ist. Sie fasst ihre Beschlüsse mit der absoluten Mehrheit
der abgegebenen Stillimeli. Die Abstimmungen und die
Wahlen erfolgen offen, sofern nicht von mindestens drei
Mitgliedern geheime Stimmabgabe verlangt wird. Bei
Stimmengleichheit gibt der Präsident den Stichentscheid.
Zur Beschlussfassung über Auflösung und Liquidation
bedarf es einer -., Mehrheit der sämtlichen Mitglieder.

Art. 13.

Ausserordentliche General - Versammlungen finden
statt, so oft solche vom Vorstand als notwendig erachtet
werden oder wenn die Rechnungsrevisoren oder mindestens

10 Mitglieder in einem schriftlich eingereichten
Gesuche dies verlangen. Die Einberufung und Abhaltung

erfolgt in gleicher Weise wie bei den ordentlichen
Generalversammlungen.

Art. 14.

Der Vorstand besteht aus 5—7 Mitgliedern, welche
auf die Dauer eines Jahres mit dem Recht der Wiederwahl

gewählt werden. Den Präsidenten bestimmt die
Generalversammlung, im übrigen konstituiert sich der
Vorstand selbst, indem er einen Vizepräsidenten und,
wenn nötig, einen Sekretär, sowie einen Kassier bestellt.
In die Kompetenz des Vorstandes fallen alle Geschäfte,
welche nicht der Generalversammlung vorbehalten oder
dem Verbandssekretär zur Erledigung überwiesen sind.

II. ^litgiieclsenstt.

s) Dintritt, Austritt nncl ^.nssedlnss.

/xrt. 3.

^Dcgiiecl cles Vsrdsncles Ksnn zecle in cler LedveD
nieclergelsssene (eigentiiede «cier znristisede) Dsrson vsr-
cisn, velede irgenci ein inir clein Diedtsnieivesen ini Xn-

ssinineiilisng stsdsncle Drsneds ssidstsnciig l,strsil)i,

^.rt. 4.

Vsr in <lsn Vsrdsncl sntgsnoinnien vsrclsn vill, rnnss
sieli sedrittlieli l,siin Vorstsncl snnisicisn. Das ^ntnsdine-
gesneli vircl ini Vsrdsnclsorgsn vsröttentliedt oclsr cisn

^liigiiscisinc sedritiiied rnitgstsiit. Dis ^.Dtgliscisr sinü
derselitigt, gegen ciie ^ntnsdine Dinsnrncd Zn erdeden.
Disssr Dinsprned innss siedrittiied l>eiin ^ orstsncl inner-
dsld 1t> lägen nseli clsr Vsröttsiitliednng clss ^ntnslnne-
gssneliss ertolgeu. Vircl niedt uiinclestens von cirsi ^lii-
gliscisrn Dinsnrneli srd«1)sn, so ist clie .^ntnsdine pertedt.

^.rt. S.

Dsr ^nstritt nns cisnr Vsrdsnci rnnss el> snislls clein

Vorstsncl sclirittlieli sngsZeigt vsrcisn. Dr ist zeciocd ncir
snt ciss Dncis cles Dsieiicierzsdres inögiieli, ci, d. cler ^.n??-

irstsncls Irst ins Znni Ledlnsse cles Dsienclerisdres clie

^srdsnclsdsitrsgs Zn dsZsIilsn.

^crt. 6.

Dein ^nirsg snt Vnsselilnss eines i>1itglisclss iiinss
Dolgs gsgslisii verclen, venn nsedgeviessn vircl, clsss clss

^Dtgiieci sieli visclerliolt nncl nngesclitst clsr Vsrnnng
clss Vorstsnciss grode Verstösse gegen ^clen ^vsek clss

Verdsncies Zn Lelinlcisn Koinineu liess.

Deder clsn ^.nssedinss entsedeiciet snt Antrag cles

Vorstsncles clis Dsiierslvsrssninilnng,

^.rt. 7.

Viit clein ^.nstriit, ^.nssedlnss oclsr locl srlösedsn clis

Veriitlielitnngsii clsiii Vsri>sncl gegsniilisr, sovie sneli slls
^cnsnriieiis sn ciss Vsrdsncisverniögen. Drlisn Können in
ciie Deelits nnci Dtlieiitsn cler Verstorbenen eintreten.

l>) Dintrittsgelcl nncl Deiirsgsntliedt.

^.rt. 8.

Dis ^Dtgliecier, vsielis ciss Dilniverlsiligssedstt oclsr
clen Dilinlisnciei detrsilisn ocier sin clss gsnZs ^lslir din^
clnreli in Detrieli stelisiiclss Diedtspieitliester tiilireii, Zsd-
len sin sinnisligss Dintrittsgelcl von Drs, 2U. — nncl einsn
inonsilielisn Deitrsg von Drs, 10, —,

Vlitgiiscier, velede sin nielit dontinnierlied in De-
tried steiienciss ödester detrsidsn llsogsn. Zonntsgsgs-
sedstte nsv,), sovie siie sonstigen ^Dtgiisclsr, Zsliien sin
eininsligss Dintrittsgslcl von Dr. Iii.— nncl einen inonst-
iielisn lZsitrsg von Drs. n —.

Dis ^Dtgiisclsr, clis niedrere Detrieds nntsrlisiisn.
Tslilsn tiir zecien Detrieli einen ^nsedisg von Drs, Z, —,

Dsr Vorstsncl ist dereedtigt, grössere Dntsrnedinsn
init einer ^nsedisgstsxe Iiis Znr cionpeiten Deitrsgsdöde
?n vervtliedten.

III. Orgsnisstion.

^.rt. 9.

Die Drgsne clss Vsriisnclss sinel:

s> Die Densrsivsrssinnilnng.
d) Der Vorstsncl.
e) Der Verdsnclssedrstsr,
cll Die Dontrollstslle.

^rt. 10.

Die orcientiielie DenersiversQNiininng dnclet sllzslir
lieli spätestens cirei Vionste nseli clsin Deednnngssd-
seliinss ststt- Die Dinderntnng ertoigt clnreli Dieidsrten
oclsr clnreli ciss Vsrlisnclsorgsn ininclesiens 11 I?sge vor
cier Verssnunlnng cinter gleicliZeitiger Dedsnntgsde cisr

lrslvtsnclsii.

^.rt. 11.

Die Dsnsrslverssiiiinlnng list tolgsncle Dstngnisse:
1, Dis Dsseninsstsssnng iider clie Denedniignng cler

.Isdresreednnng nncl cles öeseliättsderiedtes
2, Die Vsdl cles Vorstsnciss nncl cler Declinnngsrevi-

soren.
3, Die Desedlnsstsssnng iider Ztstnrensnclsrnngsn,

iil)er ciie ^ntlösnng nncl Diciniclstion cies Vsrdsn-
clss, sovis iidsr clen Vnssedlnss von Vti^glieclsrn,

1. Desedlnsstsssnng iider slls idr sonst vorn Vor-
stsncl vorgelegten «cler idr clnreli clss DesetZ «cler
clis Ztstntsn vordsdsitenen Deselistce.

L.rt. 12.

Die Denerslverssniinlnng ist dssedlnsstsdig. vsiiii
niinclsstsns ^

^ cisr singssedriedenen ^Dtgliecier snvssencl
ist, Lie tssst idre Dssedlnsse init clsr sl>solntsii ^Isdrdsit
clsr sdgsgsdsnen LtiiNineii. Die ^l>sDinuinngsn nnci clis

V"sdlen srt«1gsn «ttsn, sotsrn niedc von niinclestens cirsi
^Dtglieclsrn gsiisiins Ztiniinsdgsde verlsngt vircl, Dei
8tdninengieieddeit gil>i clsr Dinsiiisnt clsn Ztielientsedeicl,
2nr Desedlnsstsssnng iider ^.ntlösnng icnci Diciniclstion
dscl^rt' ss einer ',, Vielirlieit clsr ssintiieden ^Dtgiiecler.

^cr-t. 13.

^nsserorgsntiielie Dsnersl ° Verssninilnngen tinclsn
ststt, so Ott solcds voni Vorstsncl sls notvenclig srselitec
vsrclsn oclsr vsnn clis Dselinnngsrevisoren oclsr inincle-
stsns 10 ^Dtgiisclsr in einein sedrittiied eingereiedtsn
Dssnede clies verlangen. Die Diniisrntnng nncl ^.lilisl-
tnng ertoigt in glsieder Vsiss vis dsi clen «rcleiitliedeii
Denerslverssniinliingeii,

^rt. 14.

Dsr Vorstsncl destedt sns 5—7 ^Dtgliscisrn, veleds
snt clie Dsnsr sinss ^lsdrss init clein Deedt cisr Visclsr-
vslil gsvsdlt vsrclsn. Dsn Drssicisntsn dsstiinnit clis

Dsuerslvsrssniininng, iin iidrigen Konstitniert sied cier
Vvrstsnci ssldst, incisin sr einen ViZeiZissiclenten nncl,

vsnn nötig, einen Ledretsr, sovis einen Dsssier destellt.
In clie DoinvetenZ cles Vorstsncles tsllen slle Desedstls,
velelis niedt cisr Dsnersiverssniinlnng vordedslten ocier
clsni VsrdsncisssKretsr Znr Drlsclignng tidsrvissen sinci.
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Der Vorstand v ei sammelt sich auf Anordnung des

Präsidenten, so oft es die Geschäfte erfordern. Auch auf
Verlangen von diei Mitgliedern ist eine Sitzung
einzuberufen. Es soll mindestens in jedem Vierteljahr eine

Sitzung abgehalten werden. Beschlussfähig ist der
Vorstand, wenu die Mehrheit anwesend ist.

Art. 15.

Der Vorstand kann zur Besorgung der laufenden
Verbandsgesehäite und allei sonstigen Arbeiten einen
Verbandssekretär beiziehen, welcher im Vorstand und in
der Generalversammlung bei atende Stimme hat. Der
Verbandssekietär besorgt das gesamte Sekretariat- und
Kassawesen und soll sich für den Verband auch journalistisch

betätigen, sowie den Mitgliedern unentgeltliche
Rechtsauskunft ei teilen.

Alles Nähere über die Tätigkeit des Verbandssekretärs

ist im Anstellungsvertrag oder in einem besondern
Pflichtenheft festzusetzen.

Art. 16.

Die Generalversammlung bestellt je auf ein Jahr
eine Kontrollstelle, bestehend aus zwei Mitgliedern als

RcAnungsrevisoreu. Lie Kontrollstelle hat die Jahres-
reehnung und die Bilanz zu prüfen und darüber der

Generalversammlung einen schriftlichen Bericht zu
erstatten.

Art. 17.

Ber Rechuungsäbschluss findet alljährlich auf den
31, Dezember statt.

IV, Vertretung des Verbandes nach ; osseo,
Rechtsverbindliche Unterschrift,

Art. IS.

Die Vertretung des Verbandes nach aussen üben der
Präsident und der Sekretär aus, in Verhinderung des

einen oder anderen treten an ihre Stelle der Vizepräsident
uni ein weiteres vom Vorstand dazu bezeichnetes
Mitglied. Diesen 4 Personen steht das Recht zu, je zu zweien
k< Aktiv die rechtsverbindliche Unterschrift zu führen.
Dei' Vorstand ist bei echtigt. dem Präsidenten und dem
Verbandssekietär. jedem für sich, die Befugnis einzuräumen,

auch durch Einzelunterschrift den Verband in

Neues aus Berlin. Im Spree-Athen gehen Stoff und
Künstler nicht aus. Jeden Augenblick erscheinen neue
Fiin stücke, die ebenso rasch verkauft, verfilmt, erstaufgeführt

und rezensiert werden. Schon wieder hören wir
von bemerkenswerten Neuheiten bekannter Autoren und
bei unter Firmen.

So erscheint demnächst ..Ekkehaid"' nach dem
berühmten Roman von Scheffel, für den Film bearbeitet
vini Franz Heimann Meissner, Direktor des Berliner Zoo-

rechtsgültiger Weise nach aussen zu vertreten, überhaupt
soll es dem Vorstand vorbehalten bleiben, bezüglich der
Führung der rechtsverbindlichen Unterschrift cie ihm
jeweilen als zweckmässig erscheinenden Anordnungen zu
treffen.

V. Bekanntmachungen. — Verbandscrgan,

Art. 19.

Alle Bekanntmachungen an cie Mitglieder ärfolgen
schriftlich oder durch das Verbandsorgan. Der erstand
kann entweder selbst auf Rechnung und Gefahr A
Verbandes eine Zeitung herausgeben, oder die Herausgabe
des Verbandsorgans einem Verleger übertragen.

VI. Auflösung und Liquidation,

Art. 20.

Bie Auflösung und Liquidation des Verbau Les kann
uui beschlossen werden, wenn an der Ge.iermversarnni-
lurrg mindestens zwei Brittel aller, also iucul dio.s der
anwesenden Mitglieder, ihr zustimmen. Die Versammlung,

welche sich füi die Auflösung entscheidet
beschliesst gleichzeitig über die Verwendung des VerbancL-
vermögens, welches tunlichst einer VohlfahrtseiniieA
tung im Lieht-piel-Gewerbe zukommen soll.

Schlussartikel.

Diese Statuten sind an der Generalversammlung vorn
23. Februar 1917 in Zürich genehmigt uncl sofort in Kraft
erklärt worden, die bisherigen Statuten werden damit
aufgehoben.

Zürich, den 26. Februar 1917.

Nrniens der Generalversammlung,
Der Voi sitzende:

Der Protokollführer:

Ini Verschiedenen werden noch einige geschäftliche
Mitteilungen gemacht und der Beschluss gefasst, class die

Mitglieder, die trotz der vielfachen Aufforderungen
immer noch mit der Bezahlung der Beiträge im Rückstand
geblieben sind, an der Generalversammlung zur Kenntnis

gebracht werden sollen.
Der Verbandssekretär.

logischen Gartens und Richard Wilde. Das Filmschauspiel

soll 5 Akte erhalten.
„Die Dame mit dem Kodak" von Paul Rosenhayn ist

ein neuer Detektivfilm in 4 Abteilungen, der von der
Saturn Film A.-G. angekauft wurde. Da- Manuskript ist
interessant, denn eine temperamentvolle, liebende Frau
wird in der Rolle eines Detektiv- auftreten.

Die Projektions A.-G, „Union" hat einen Film in
Bearbeitung, der den abenteuerlichen Aufstieg und das jähe
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Der Vorstsncl veissinnisit sieii snt VnorcinnnZ cies

Drssiclenten. so oD ss ciie DeseKstte ertorclern. VneK snt
Verlsn^en von clrei ^DtSlieclern ist eine 8itZnnA einZn-
Kernten. Ds soii niinciestsns in ieclein Viertel zskr eine

ZitZiiNS sliSelisDsn verclen. DeseKlnsstsniK ist cier Vor-
stsncl, venn ciis ^lekrkeit snvesencl ist,

L^rt. 15.

Dsr Vorstsncl Ksnn Znr DssorgnnS cier isnisncisn
VsrdsnclsSsseKntts nnn slisr sonstigen VrKsitsn einen
Vcrlisnelssekrstsr deiZielien. velener ini Vorstsnci nnci in
cier Denei sivei^ssrnrninnA derstencle Ltiinine Kst. Dsr
VerdsncisseKretsr Kesorgt ciss gessrnte 8eKretsrist- nnci

Dssssvesen nnci soll siek tiir clsn Verl'snci sneli zonrns-
iistisek lietsriZen. sovie clsn ^litgiiscisrn nnentKeitiieKe
DeeKcssnsKnntr srrsiien.

Vlies XsKere iiizer clis ^sitZKeN cles VerlisnclsseKre-

tsrs ist irn VnstellnnSsvertrsS ocler in einein iiesonclern
DtlieKtenKelt iestZnsetZen.

.Vrt. lll.
Die DenersDerssniNilniiA Kestellt ie snt ein ^lslir

eine Kontrollstelle, l>escelieucl sns Zvei ^liiglieclern sls
De?KnnnAsrevisoren. Dis Dontroilstsile Kst clie -IsKrss-
rseKnnng nncl clie DilsnZ Zn priiten nnci clsriiker clsr cle-

nersiverssniNiinnA sinsn selirittlieken Dsrieiit Zn er-
ststten.

^it. 17.

Der DseKnniiSssKseKlnss tinclet slliskriieli snt clen

31, DsZsinKsr ststt,

IV, Vertretnng cles Verl?sncles nsen c.nssen.

DeeKtsverdinölicKe DnterscKritt,

^rt. 18.

Die Vertretnng cies VerKsncles nsek snssen nden cler

Drssicleiit nncl cler LeKreisr sns, in VerliincisrnnA clss sD

nen oclsr snclsren treten sn ikre 8tslle cler ^ iZsnrssiclent
nncl ein weiteres voin Vorstsnci clsZn lisZsielinetes ^1i!^-

Zliel, Diesen 1 Dersonsn stekt ciss Deeiit xn, .ie Zn Zveien
Kollektiv clie reelitsverkincllielie DnierseKritt Zn tiikren.
Der Vorstsncl ist liereelitiAt, clein Drssiclenten nncl clein

VerlisnclsseKretsr. isclsin tiir siek, ciie Detnguis sinZnrsn-
Nisin sneli clnrek DinZelniNerscliriti cleii ^'erlisucl in

reeKtSAÜitigsr Vsise nseli snsssii Zn vertreten, iilierlisnnt
soii SS clsin Vorstsncl vorkslisiten KleiKen. KeZiiAiieli cier

DiiliinnA cler reektsverkinciiieksn Dnterseiiiiit cne ikin ie-
veilen sis ZvseKinsssiZ ersekeinen clsn Vnorc>nn:iAen Zn
tretten.

V. DeKsnntniseKnnsen. — VerKsnclsorSSn.

^rt. 19.

Vlle DeKsnntrnseKnnAen sn clie ViitZIiecier ^DoiZsii
seKrittiieK ocisr clnrek clss VsrKsnclsoiAsn. Der Vorstsncl
Ksnn sutvscler ssldst snt DeeKnnnZ' nncl DetsKr ^'ss Vsr-
izsncles eine ^eitnnZ KersnsSeKen, o:ler clie DsrsnsAsKe
clss VerKsnclsorKsns einein VerieAsr nliertrs^en,

VI. VntlösnnK nnci Diciniestion.

^.rt. 20.

Die VntlösniiA nnci Dicinicistion cles VerKsn^ss Ksnn

nnr KeseKlossen verclen, venn sn cler Dener?.iverLsinin-
lnnA ininclestsus Zvei Drittel sller, sls« nienc oiocs clsr
snvssencien ^DtKÜscisr, ikr Znstirnnisn. Die Verssinnr-
lnnS, vsleks siek tiir ciie VntlosnnA sntselisi^et Iis-
seliliesst AieieliZeitiA iiker clie VervenclnnS cies VerlzsncK-
vsrinöSSNs, velekes tnniiekst einer ^VoliltsKrtseinrieK-
tnnS iin DieKtsniei-DeverKs ZnKonnnsn soll.

8eliInsssrtiKsi.

Disse Ztstnteu sinci sn cler DsiisrsDerssinnilnnS voin
23. Delnnsr 1917 in ^iirieli AensliniiAt nnci sotori in Drsli
srkisrt vorcien, clie liislisriASii Ftstntsn vsrclsn clsniit
SiitSSlioliSN.

2iirieK, clen 26. DeKrnsr 1917.

Xc.niens cler DsnerslverssininlciNA-,

Der Vorsitzen cle:

Der DrotoKolltiilirer:

Im Verseliieclsnen verclen noeli einiZe SsseKsttlieKs
VitteilnnAen KsinseKt nncl cler DeseKlnss Aetssst, clsss clis

^DiSliecler, clie trotZ cier vieitselien VnttorclernnASN ini-
nisr noek rnit clsr Ds2.slilnnK cisr DsitrsZe iin DneKscsii l

Zelilielien sincl, sn cier (lenersiverssinniinn^ Znr Deiirn-
nis AedrseKt verclen sollen.

Der VerlisnclsseKretsr,

c)" (^.DOc
0

0

0

)O^Oc

O

0

0

Xens« sns Deriin. Iin ^i>i ee-Vrlien AeKen Ltott nncl

Diinstier niekt sns. .leclsn VnKsnliiieK ersekeinen nene
KilirstiieKe, clie ekens« rsseli verksntt, verülnit, ersisnt-
Ssiiilirt nncl rezensiert verclen. 8eli«n viecler Kören vD'
von lieinerkensverten XenKsiten lieksiinter Vntoren nncl

KeKsnnter Dirrnen.
8o erselisint cleuinselist „DKKelisrcl" nseli cleni lie-

riiliintsu Donisn von LeKettel, Dir clen Diiin öesrdeitst
von DrsnZ Dsrrnsnn ^Isissnsr. Direktor cles Dsrliner ^oo-

0 0

0 0

iliuseksn-lo^iselien Dsrtens nncl Dielisrcl V ilcle, Dss D^

sniei soll ö ^VKte erksiten.
„Die Dsrne rnit äsni DocisK" von Dsni DossnKsvn ist

ein neuer DeteKtivtlini in 1 VlzteiinnKen, cler von clsr 8s-
tnrn Diliii ^..-D. snSsKsntt vnrcls. Dss ^IsnnsKript ist
inisrssssni, <lsnn sine teinnersinentvolls, liekencie Drsn
vircl in cier Dolle eines Detektivs snttretsn.

Die DrozeKtions V.-D. „Dniou" Kst einen Dilin in,Ds-
srKsitnnS, cier cien skenteneriieken .^.ntstieA nncl ciss MKs
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